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Baustellen sind ein Hit. Kino für Kleine sozusagen.  
Baustelle spielen sollte drum sicher auch Spass machen.  
Wir habens ausprobiert: mit dem Mobilkran Fagus  
von Pastorini. Ästhetik: Er ist aus Holz. Ein grosser Plus- 
punkt – schön und schlicht. 
Möglichkeiten: Der Kranarm kann ausgefahren (bis 83 cm 
Höhe) und die Ladeleine rauf- und runtergelassen  
werden. Man kann damit rumkurven oder die Stützen aus- 
klappen und ihn beladen. Unser Güterumschlag:  
Schlüsselanhänger, T-Shirts, Legobauten. Einfach alles, was 
grad da war und umgeladen werden wollte oder konnte.
Natürlich kam die Frage, ob der Fagus denn wie echt sei. Im 
Wikipedia-Eintrag zu «Kran» steht: «Der Unterschied  
zu einem einfachen Hebezeug ist, dass der Kran mehr als 
zwei Bewegungsrichtungen ausführen kann – d.h. die  
Last an einem anderen Punkt abzusetzen, als er sie aufge-
nommen hat.» Check! 
Fazit: Ein robustes, wertiges Spielzeug, das lange  
bespielt werden wird. ~CAP

MOBILKRAN FAGUS 
169.90 von Pastorini, pastorini.ch

Beim Essen ins Gespräch kommen, Menschen kennenler-
nen, lachen und sich austauschen. Der «Plaudertisch» 
macht auf niederschwellige Art Begegnungen möglich. Er 
steht bis Ende September als Kooperation mit «und»  
das Generationentandem im Innenhof des Berner Generati-
onenhauses. Der Plaudertisch steht allen offen. Wer Lust  
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hat, beim Essen oder Trinken Gedanken oder Geschichten 
zu teilen, ist am Tisch willkommen. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Die Idee ist, dass spontane und zufällige 
Begegnungen entstehen. Wer weiss, vielleicht ergibt sich 
sogar eine neue Freundschaft? Keine Konsumations- 
pflicht.Ggeöffnet von 9–21 Uhr begh.ch/plaudertisch

Das Angebot der Kurhäuser richtet 
sich an Personen, welche Entspannung 

und Erholung vom Alltag suchen oder
 sich nach einer Krankheit erholen 

müssen und möchten. In diesem Fall 
bieten die Kurhäuser aktive Pflege und 

Unterstützung, um möglichst schnell 
wieder zu Kräften zu kommen. Die fach-

kundigen Therapien mit alternativen 
oder klassischen Methoden bringen die 

Gäste schnell und sicher zurück in 
den Alltag wie zum Beispiel Margrith B. 

aus Luzern.

Der ausgezeichnete Ruf der Schweizer Kurhäuser 
beruht auf hoher medizinischer Fachkompetenz, 
herzlicher Atmosphäre und den mehrheitlich einzig-
artigen Lagen in naturnaher Umgebung. Hier finden 
sie auf ihre Bedürfnisse ausgerichtete Ausstattung, 
Betreuung und Pflege. 

Bestellen Sie jetzt den neuen Katalog «Wege zum 
Wohlbefinden» unter: www.kuren.ch/katalog

Gesund 
werden – um 
sicher wieder 
im Alltag 
anzukommen

Margrith B. wusste schon lange, dass der strenge Beruf ihre Knie zu stark be-
lastet. Als der Arzt ihr aber eröffnete, dass seine Operation des rechten Knies 
unausweichlich sei, war der Schock gross. Wie lange musste sie nach der Ope-
ration ruhen, wie schnell konnte sie Beruf und Haushalt wieder bewältigen? 
«Damit Sie sich gut erholen und möglichst schnell wieder Ihre Selbstständigkeit 
erhalten, empfehle ich Ihnen einen Aufenthalt im Kurhaus», meinte der für die 
OP zuständige Arzt.

Aus dem breiten Angebot der Heilbäder und Kurhäuser Schweiz wurde Margrith 
ein Kurhaus empfohlen, das auf ihren Genesungsprozess spezialisiert ist. Es 
machte mit modernen Zimmern sowie dem grosszügigen Speisesaal den Ein-
druck eines gehobenen Hotels. Dazu kamen die grüne Umgebung und die Lage 
am See, was bei Margrith die Vorfreude auf den Kuraufenthalt steigerte.

Schon am ersten Tag wusste Margrith, dass sie hier die ideale Mischung aus 
Erholung, unterstützender Pflege und komfortablem Hotelaufenthalt gefun-
den hatte. Die private Parkanlage mit sicheren Gehwegen trugen ebenso zur 
schnellen Genesung ihres Knies bei, wie die professionelle Physiotherapie und 
die medizinische Nachversorgung. Gleichzeitig wurden Körper und Geist mit fei-
nem Essen und dem Blick auf die Bergwelt verwöhnt.

«Ich glaubte bis zu meinem ersten Kuraufenthalt immer, dass Kurhäuser 
alt und verstaubt sind. Dabei ist hier ein moderner Hotelbetrieb zu finden, 
welcher mit exzellenter medizinischer Unterstützung und professionellen 
Therapien in kurzer Zeit mein Knie wieder zum Funktionieren brachte. 
Und nach Abklärung mit der Krankenkasse wurden die Kosten für den 
medizinischen Aufenthalt diskussionslos übernommen», berichtet Margrith 
begeistert. 

Bereits nach nur zwei Wochen Aufenthalt im Kurhaus konnte sie in ihr Umfeld 
zurückkehren und dort schmerzfrei alle Tätigkeiten absolvieren. Fast so, als ob 
es nie eine Operation gegeben hätte.
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